
Lehrte

Einbrecher erbeuten
Schmuck und Geld
Ahlten. einbrecher sind am Don-
nerstag zwischen 9 und 11 Uhr in
ein einfamilienhaus an der straße
NeueWiese in ahlten eingestie-
gen. sie gelangten über die terras-
sentür im erdgeschoss ins innere.
sie stahlen schmuck und Bargeld.
Die genaue Beute und schadens-
höhe sind noch unklar. Zeugen
melden sich unter telefon (05132)
8270 auf der lehrter Wache. ok

Klimaschutz:
Kandidatin
springt ab
Stadt muss Stelle

erneut ausschreiben

ses vorgestellt. Dabei forderte sie
die Stadtverwaltung auf, möglichst
schnell die Machbarkeit zu prüfen
undeinKonzept vorzulegen. „Lehr-
te könnte mit den begrünten Bus-
wartehäuschen für die ganze Re-
gion Hannover Vorbildcharakter
bekommen“, sagte die Sozialdemo-
kratin. Unter anderem bat sie da-
rum, jetzt zu ermitteln, wie viele
Buswartehäuschen es in Lehrte gibt
undwasdieBegrünungkostenwür-
de.

SPD will in Kernstadt 22000 Blumenzwiebeln pflanzen
Antrag im Umweltausschuss: Pflanzaktion schon im Herbst? / Vorschlag: Bushaltestellen begrünen

Lehrte. Im nächsten Frühjahr sollen
bunteBlumendieOrtseingängeder
Kernstadt verschönern: Die SPD-
Abteilung will das Bild Lehrtes da-
mit attraktiver machen.

Entlang der Einfallstraßen wol-
len die Sozialdemokraten Früh-
jahrsblüher wie Tulpen, Narzissen
und Traubenhyazinthen pflanzen.
Vorstellbar sei das etwa in der Lehr-
ter Südstadt im Bereich Sehnder
Straße, am Südring, Westring und
an der Mielestraße, sagt Sozialde-
mokratin Helga Laube-Hoffmann.
„Die Bürger sollen sich im nächsten
Frühjahr an den bunten Blumen er-
freuen, wenn sie in die Kernstadt
fahren“, meint Laube-Hoffmann.

Die SPD schlägt vor, noch in die-
sem Herbst für jeden der 22000
Kernstadteinwohner eine Blumen-
zwiebel in den Boden zu bringen.
Abteilungsvorsitzender Ekkehard
Bock-Wegener kann sich gut vor-
stellen, dass dieKosten „aus laufen-
den Haushaltsmitteln getilgt wer-
den können“. Laube-Hoffmann
kann sich vorstellen, dass sich Ge-

Von Patricia Oswald-Kipper
und Achim Gückel

Papiercontainer am Westring
kommen noch dieses Jahr weg

Einigkeit im Umweltausschuss / Permanente Vermüllung soll endlich aufhören /
Müllfrevel am Wertstoffplatz war bereits Thema im NDR-Fernsehen

„Wir haben die Sache rauf und
runter beraten, die Lehrter müssen
nun spüren, dass sich etwas tut“,
sagte sie und erinnerte daran, dass
die Abfallwirtschaft der Region
Hannover mittlerweile täglich die
Wertstoffinsel anfährt, um dort Ab-
fall abzuholen, darunter auch ille-
gal entsorgten Hausmüll, Fahrrä-
der, Elektrogeräte und Autoreifen.

Bergeweise gewerblicher Müll
Zustände wie an dieser Wertstoff-
insel könne Lehrte nicht dulden,
sagte Laube-Hoffmann. Es handele
sich schließlich um eine hervorge-
hobene Stelle im Stadtbild. Bodo
Wiechmann (SPD) betonte, es seien
immer wieder Müllfrevler, die für
diese Zustände sorgten. Mitunter
werde vor den Containern berge-
weise gewerblicher Papiermüll ab-
geladen, etwa Verpackungen. „Der
Hotspot ist nicht unter Kontrolle zu
kriegen, es gibt keine Alternative

zum Rückbau“, sagte er. Ronald
Schütz (Grüne) betonte, man habe
trotz vielerDiskussionenkeinenan-
derenLösungsansatzgefunden.Der
Brennpunkt müsse beseitigt wer-
den, und zwar noch in diesem Jahr.

Gefahr der Verlagerung
Letztlich schlossen sich alle stimm-
berechtigten Politiker imAusschuss
dieser Meinung an. Das geschah
aber nicht ohne Debatte. Martin
Schiweck (CDU) plädierte zunächst
dafür, die Beseitigung der Papier-
container als Versuch zu sehen und
„schnell den alten Zustand wieder-
herstellen“ zu können. Sonst werde
das Problem der illegalen Müllent-
sorgungnuranandereStellen inder
Kernstadt verlagert.

Die im Umweltausschuss nicht
stimmberechtigte Anette Sturm-
Werner (FDP) nannte die Vorge-
hensweise, Papiercontainer zu be-
seitigen, ohne an anderer Stelle Al-

ternativen zu schaffen, „merkwür-
dig, unlogisch und kontraproduk-
tiv“. Und Sebastian Frenger (Pira-
ten) bat darum, die Frist für denAb-
bau noch in diesem Jahr zu strei-
chen.

Ausweitung anderer Plätze
TrotzderBedenkeneinigtemansich
darauf, die Wertstoffinsel am West-
ring völlig neu zu gestalten – ver-
kleinert, ohne die Papiercontainer
und nur noch mit Glas- und Altklei-
dercontainernbestückt.Darüberhi-
naus soll die Stadtverwaltung nun
prüfen,obeineAusweitunganderer
Wertstoffplätze im Lehrter Westen
möglich ist, etwa jener am Bullen-
weg und an der Schwanenburg.
Dort lägen die Sammelstellen etwas
abseits und ließen sich optisch ab-
schirmen. Schütz brachte zudem
einen anderen möglichen Standort
für Wertstoffinseln ins Spiel: im Be-
reich des Schachtwegs.

Lehrte. Radikallösung amWestring:
Der dortige Wertstoffsammelplatz
soll nach dem Willen der Lehrter
Umweltpolitiker noch in diesem
Jahr umgestaltet und die dortigen
Papiercontainer sollen beseitigt
werden. Damitwill man endlich das
Dauerproblem der wilden Müllent-
sorgung auf der Fläche lösen. Die-
ses hatte schon seit Jahren zu Ver-
ärgerung bei Anwohnern geführt
und den Wertstoffplatz sogar An-
fang 2020 als Paradebeispiel von
Müllfrevel ins NDR-Fernsehen ge-
bracht.

SPD-RatsfrauHelgaLaube-Hoff-
mann hatte die Zustände am West-
ring schon seit Jahrendokumentiert
und um Lösungen gekämpft. Nun
begründete sie im Umweltaus-
schussdenVorstoßvonSozialdemo-
kraten, Grünen und Linken, die
Papiercontainer ganz zu beseitigen.

Von Achim Gückel

Die Buswartehäuschen in Wien könn-
ten Vorbild für die Aktion der SPD für
mehr Stadtgrün sein. Foto: privat

werbetreibende an der Aktion be-
teiligen. Landwirt Harm Nöhre und
dieGärtnereiWilhelmBlumehaben
bereits Spenden über je 300 Blu-
menzwiebeln angekündigt.

Die SPD will zudem die Innen-
stadtgrünerundattraktivermachen
– und zwar mit einer Begrünung an
Bushaltestellen. „Wir stellenunsein
Pilotprojekt an zwei Buswartehäus-
chen an der Burgdorfer Straße am
Kurt-Hirschfeld-Forum vor“, erläu-
tert Laube-Hoffmann. Dabei könn-

ten hinter oder neben derHaltestel-
le Pflanzkübel aufgestellt und mit
schnell wachsenden Rankgewäch-
sen sowie einer insektenfreundli-
chen Saat versehen werden, meint
die SPD-Ratsfrau. Mit dieser relativ
überschaubarenAktionkönneauch
Insekten wie zum Beispiel Bienen
ein wichtiger Lebensraum in der
Stadt geboten werden.

Für den SPD-Abteilungsvorsit-
zendenEkkehardBock-Wegener ist
der Standort an der stark versiegel-

ten Burgdorfer Straße ideal.
„Pflanzkübel würden das Stadtbild
auflockern und in den rundum ver-
glasten Buswartehäuschen bei gro-
ßerHitze Schatten spenden.“ Lang-
fristig sollen aber nochweitere Bus-
haltestellenmitGrünversehenwer-
den.

Vorbildcharakter für region
Laube-Hoffmann hat die Idee mit
denBuswartehäuschen jetzt auch in
einer Sitzung des Umweltausschus-

Stadt will im november Tausende Blumenzwiebeln in die erde bringen

Schon bevor die SPD ihren
antrag formuliert hat, mit
Blumen die ortseingänge
der kernstadt hübscher zu
machen, plant die stadtver-
waltung ein ähnliches pro-
jekt. sie will im November
an mehreren stellen tausen-
de von Blumenzwiebeln in
die erde bringen. Das sei
nicht nur „eine optische sa-
che“, sondern ergebe auch
wichtige Weiden für Bienen

und andere insekten, die
noch dazu sehr früh im Jahr
blühten, sagte Detlef tietze
vom zuständigen Fach-
dienst der stadt im Umwelt-
ausschuss. Beabsichtigt ist
es, eine Blumenzwiebelmi-
schung aus Narzisse, tulpe,
traubenhyazinthe und kro-
kus in die erde zu bringen.
sie alle blühen im märz und
april, werden 15 bis 35 Zen-
timeter hoch und ergeben in

ihrer mischung ein buntes
Blütenmeer.

Zunächst sollen die Blu-
menzwiebeln auf Flächen
an der Föhrenstraße und am
pfingstanger in der kern-
stadt, an der ahltener stra-
ße in höhe der schwanen-
burg, amWiesengrund in
ahlten sowie an mehreren
stellen entlang der Dorfstra-
ße in steinwedel in die erde

gebracht werden. Das soll
im November in einem spe-
ziellen maschinellen verfah-
ren geschehen, sagte tietze.
Derzeit prüfe man noch, was
die aktion kosten wird. Der
Fachmann betonte aber,
dass die stadt nach und
nach in allen ortsteilen und
auch an anderen standorten
in der kernstadt mit Blu-
menwiesen bunte Frühlings-
tupfer schaffen wolle. ac

Lehrte. Im Februar hat der Rat der
Stadt sein ambitioniertes lokales
Sofortprogramm für den Klima-
schutz verabschiedet. Doch an
einer entscheidenden Stelle hakt
es bei der Umsetzung des 20-
Punkte-Papiers. Es findet sich
kein Klimaschutzmanager, der
die Maßnahmen koordiniert und
im Auge behält. Eine Kandidatin,
die bereits politisch abgesegnet
und theoretisch schon eingestellt
war, sprang im September kurz-
fristig wieder ab. Nun geht die
aufwendige Suche von vorn los.

DerPostendesKlimamanagers
ist quasi das Herzstück des
Schutzprogramms. Er soll darauf
achten, dass die einzelnen Vorha-
ben, die der Rat beschlossen hat,
in Gang kommen und sich nach-
haltig verfestigen. Dazu zählen
dieEinrichtungvonmehrFotovol-
taikanlagen auf öffentlichen Ge-
bäuden, ein Garten für jede Kita
undSchule,mehrBlühwiesen, ein
Programm zur Baumpflanzung
sowie eine mit 5000 Euro bezu-
schusste Reihe von Informations-
veranstaltungen für die Bürger.

Das alles kommt bisher aber
entweder nicht richtig in Gang
oder läuft ohne zentrale Koordi-
nationab.UndandiesemZustand
wird sich mindestens bis Anfang
nächsten Jahres wohl nichts än-
dern.

Auf die erste Ausschreibung
eines Klimaschutzmanagers für
Lehrte hatten sich nach Auskunft
aus dem Rathaus 43 Bewerber
gemeldet. Die meisten davon er-
füllten aber nicht das geforderte
Profil.Schließlichwurdennuracht
Kandidaten zu Gesprächen ein-
geladen, von denen aber fünf gar
nicht erst zur Vorstellung erschie-
nen – möglicherweise weil sie in
derZwischenzeit einbesseresAn-
gebot gefunden hatten.

Im September schließlich ei-
nigte sich der Verwaltungsaus-
schuss (VA) in nicht öffentlicher
Sitzung auf eine der restlichen
Kandidatinnen. Doch diese zog
vor der Unterzeichnung des Ver-
trags ihre Bewerbung ebenfalls
zurück. Die zwei Kandidaten,
welche die Frau bei der persönli-
chen Vorstellung hinter sich ge-
lassenhat, habe zudemderVAals
ungeeignet aussortiert, erläuterte
Stadtbaurat Christian Bollwein
jetzt im Umweltausschuss. Er
nannte diese Situation „betrüb-
lich“,dasneueAuswahlverfahren
werde sich hinziehen.

Mittlerweile ist die zweiteAus-
schreibung für den Posten imRat-
haus veröffentlicht worden. Bis
zum1.November läuft dieBewer-
bungsfrist. Danach gibt es eine
Vorauswahl, erneute Vorstel-
lungsrunden und einen weiteren
EntscheiddesVA.Undschließlich
hänge die Einstellung des Klima-
schutzmanagers auch noch von
dessen Verfügbarkeit und mögli-
chen Kündigungsfristen ab, be-
tont Lilian Appel, Sprecherin der
Stadtverwaltung. Einen konkre-
tenTermin,wannderKlimaexper-
te loslegen kann, könne man da-
her nicht nennen. ac

Von Achim Gückel

Büchereien in
Herbstferien
geöffnet

Lehrte. Heute beginnen die
zweiwöchigenHerbstferien.Auf
Lesestoff aus der Bücherei müs-
sen die Kinder und Jugendli-
chen in dieser Zeit aber nicht
verzichten. Die Stadt- und
Schulbibliothek an der Burg-
dorfer Straße in Lehrte sowie die
Zweigstellen in Ahlten und Hä-
melerwald haben dann zu den
regulären Zeiten geöffnet. Nur
die Zweigstelle in Arpke, Am
Waldbad 4, bleibt bis auf Weite-
res geschlossen.

Die Bibliothek in Lehrte ist
montags,mittwochs und freitags
von10bis 13.30Uhr sowiediens-
tags und donnerstags von 10 bis
19 Uhr und an jedem ersten
Sonnabend imMonat von 10 bis
13.30 Uhr offen. Die Zweigstelle
inAhlten, ImWiesengrund3,öff-
net immer dienstags von 15 bis
17.30 Uhr und mittwochs von
9 bis 12 Uhr, die Ausleihe in Hä-
melerwald, Riedweg 2, diens-
tags und donnerstags von 9 bis
12 und von 13 bis 18 Uhr. ac

In Kürze

Rollerfahrer
stürzt und
flüchtet

Ahlten. Da hat ein betrunkener
Verkehrsteilnehmer wohl ver-
sucht, sich bei der Polizei he-
rauszureden: Nach Angaben
des Kommissariats Lehrte ha-
ben Beamte in der Nacht zu
Sonnabend gegen 2 Uhr in der
Straße Maschwiesen in Ahlten
einen Motorroller sicherge-
stellt, der herrenlos amStraßen-
rand zurückgelassen worden
war. Offenbar war ein 36-jähri-
gerAhltenermit seinemGefährt
von der Fahrbahn abgekom-
men, gegen einen Bordstein ge-
prallt, gestürztunddanachohne
seinen Roller geflüchtet.

Die Beamten konnten den
Halter jedoch ausfindigmachen
und noch nachts an seiner
Wohnanschrift befragen. Dabei
habe er „unfalltypische Verlet-
zungen“ aufgewiesen und auch
widersprüchliche Angaben ge-
macht. KeinWunder: Ein Atem-
alkoholtest ergab den Wert von
3,55 Promille – die Teilnahme
am Straßenverkehr ist dann
eine Straftat, für die sich der
36-Jährige nun verantworten
muss. ok

Die Papiercontainer amWestring sollen nun verschwinden. Das soll gegen die illegale Vermüllung des Wertstoffsammelplatzes helfen. SPD-Ratsfrau Helga Lau-
be-Hoffmann dokumentiert die dortigen Zustände seit Jahren. Ihr CDU-Kollege Martin Schiweck warnt vor einer Verlagerung an andere Stellen.
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